
Arntsbtatt für die Stadt Witdbad
und zugleich Verkündiguirgsblstt des k»l. Reviersmts Wildbad .

Amtsblatt für die Stadt Wilöbad
^Anzeige - und WntevhaltungsbLatt für Wildbad und Wrngebung.

Der . Wild Kader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen, die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit ä 8 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.
Der AbonnementS-PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SV Pfg . monatl . SV Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 15 ^

außerhalb des Bezirk » 1 ^ 85 . Alle Poüanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

24 . Samstag , den 1 . März 1902. /9 .

Jede KcrrrsfvctU muß wissen,
daß sie nicht nur ihren Familienmitgliedern in gesundheitlicherBeziehung einen großen Dienst erweist sondern auch noch bedeutende

Ersparnisse macht , wenn sie Kathreiners Malzkass e als Zusatz oder als vollkommenen Ersatz » es Bohnekafs -es verwendet

Ortzkunätzv
in der K >r<b " ein

Uelzmuff .
Der Eigentümmcr wolle sich m - lden.

4»olizeiam1.

Stelle-Gesuch .
El« 15jähriges Mädchen sucht Stelle bis

1 . April am liebsten in einem PriVathauS .
Affer>e unter L . 62 an die Redak¬

tion ds . Bl.
Empilhtc mein gut soruerlcs Lager w

allen Sorten
Lraiinlvv ein und

vom billigsten bis zum feisten , bei billigster
Berechnt! " » . Theodor Bechtle.

Elllk kl. WohllUllg
hat bis 1 . April oder später, an »ine ruhige
Familie (am liebsten alleinstehende Person)
zu vermieten.

Maler Schill.

Aprikosen -Marmclade
per Pfund 60 Psg .

empfieblt C- Aberle s - nr
Schöne prima italienische

Leghühner
hat Preiswert zu verkaufen

Adolf Blumenthal
Erfliigeldandlung .

Ein ordcnltich - s

findet Jahresstelle.
Wo ? saat die Reb» k>' on .

krimn VVvino88iK
-«pft-m Md .

HereinsöanK Wil'döad
(eingetr. Genoffenschaft mit «nbeschr. Haftpflicht.

Die jährliche

findet am
General-Versammlung

eie-r 9 . TIM/L 4992
nachmittags 2 Urr

irn „Kotel z .
'Uost" Hier

mit folgender Tagesordnung statt :
1 ) Rechenschaftsbericht pro 1901 ;
2) Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezember 1901 und Erteilung der

Entlastung an den Vorstand und Aussichtsrat ;
3 ) Feststellung der Dividende pro 1901 .
4) Bekanntgabe des Berichts des Verbandrevisors über die im Oktober statt»

gehabte R'visto » der Bank.
5) Statutenmäßige Neuwahl in den Borstand und AussichtSrat.

Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Miiglied- r mit dem Anfügen ein ,
daß die Bilanz und Gewinnberechnung vom Samstag den 1 . März bis Sonntag den
9 . März ds . Js . zur Einsichtnahme in unserem GeschästSlokale aufgelegt sind und den
Mitgliedern ein Abdruck derselben in der Generalversammlung eingehändigt werden wird .

Wildbad , den 26 . Februar 1902.
Dev Wovstcrnd :

Das bssts uuä soööusts Ossostsulr ist uuä blvibt siu Zstrsu uaoö äsr
liatur gSLsiolillötss

VortrLtt.
kür volllrommsus ^«iiulioülruit virä Aurautiort . kreis 3 Uaric.

L.oktuuA8voIlst

Lnuptslrnsse 112 n.
I >in Nittel «um Spuren ist

I ^ OnAMkrlüüsoiiostsll von 35 ? k§ . an ds -
I " » e »tsos swvkulrlnn vr»nstsos swpkotrlsn von

6 url äderte sr .

s
" ^ Größe werben billigst cmgeferiigt . auch sind

solche ohne Firmadruck stets vorrätig in der
Buchvrilckerei des „Wildllaver Anzeiger ."
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W i l d b a b .

Saudverkauf
om Mittwoch , den 5 . März d . I .

abends 6 Uhr
auf dem Rathaus ca. 22 ' /, Kbm . vom
Blöcherweg, BäuerliSgrundweg , LammwirtS «
Hütte bis zum Graben und bis an Renn»
bachweg .

Den 28. Februar 1802
Stadtpflege .

Lu verkanten
ei« größerer Posten

korLtzllan ,
2 Sopha,

Polfterftiihle und
Rohrsessel,

sowie
einige andere Gegenstände.

Liebhaber wollen sich bis
Mittwoch , den 5 . März

! m üütvl öelLtz vue nuläon .

Lic-crkranz Wilvbad.
Samstag , den 1 . MSez d . I .

abends 8 Uhr

im Löwen .
Der Dirigent .

per Psd . 8 Psd.
empfiehlt C Aberle. senr.

Gelegenheitskauf.
Ein echt franz . zweischläfriges Bett mit Rost .
Ein Halbfranz . Bett mit Aufsatz , Rost
u . Matratze. Prachtvolle Streichzilher und
Ackordzither. Ein Glaskastendampfbad und
zugleich Hcißluftbad . Alles ganz neu und
billig zu vekaufen .

Adr - fle in der Expedition d. Blattes .
BersLtebene

Strickgarne
in Wolle « . Baumwolle , gereifelt
sind billig zu verkaufen.

K . Aberke , sen .

iül illiskl! li> ÜsiMliiÄeliliö
It » isvrs

Lrust -ÜÄrsmvllvii
Malz-Extract mit Zucker in fester Form.

die sichere noteriell begl.
Wirkung Zeugnisie
ist durch «» v w ageMnnt.

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Huste«, Heiserkeit, Katarrh ,uud Verschleimung.
Packet 25 Pfa bei Chr . Vrachhold in
Wildbad .

V i I ö b s ck.
Im 6eÄ8tk. 2. kültltzn LrullUtzll

adenäs 7^ Dkr

I ' nMilitzL - Hitzvä

W02U äie passiven NitAÜeäer mit iiiren Familien nnä äie
^ .NAeiiöriAen äer activen kreunäliclist einAelaäen weräen .

8tl > ütxeiiveleiil >ViIt1i»ruI.
Llo- r- rtKA , Äe -r Z 799 ^

Löniss -Sellivssvir
(Ehrenscheibe).

Zahlreiches Erscheinen erwartet .
Das Schützenmeisteramt.

VaLlL 8 NKUIIS.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme

während der langen Krankheit und nach dem Hinscheidenunseres
lieben SohneS u . Bruders

GcrvL Oirgrs,
Küfer ,

sowie für die Blumenspenden und die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte , insbesondere aber seinen Schulkameraden u. Schul«
kamerädinnen spricht im Namen der trauernden Hinterbliebenen seinen tiefge¬
fühltesten Dank auS

der trauernde Vater :

Georg Hirgis .

Matz

^ °Menkps« d»°»°

Mädchen
von 16 Jahren wird bis 1 . März oder
später gesucht .

Wer ? sagt - die Redaktion d. Bl.
C a l m dach

Eine hochirächtlge

L L v K «
hat zu v -rkaufen

Wtw. Metzler, Schömberaerstr .

odomtsdrgeei u piivsikus '
ne L.

beseitig ^ ooliLgeutnIiicl!
Tsubiiei ^olii'enkloss ,. ütironssusen..,
vckwerkörigieoid

Hirschapotheke in Stuttgart .



R < « d s ch A «.
— Anläßlich des Allerhöchsten Geburts-

sesttS Seiner Majestät des Königs wurde u.
a . in Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienstleistung bei ver Kgl . Badverwaltung
dem Baddiener KarlSchill in Wild »

b ad die silberne Verdienstmedaille verliehen ;
ferner wurde die silberne Verdienstmedaille
verliehen dem Corpsfourier Grie singer
beim LandjägercorpS in Stutlgort ( früher in
W i l d b a d .)

Cannstatt, 24 . Febr . Ein Unglücksfall
ereignete sich gestern abend im Hurte ein«S
hiesigen Zimmermtistcrs. Der 16jährige
Sohn desselben Halle sich eine Schußwaffe
angeschafft und wollte dieselbe seinen Ange¬
hörigen zeigen . Plötzlich jedoch entlud sich
dis Waffe und dis Kugel traf di > 18 Zahlt
alte Schwester, die in der Nähe stank», ln
den Kopf . Der Zustand res Märchens,
daS im hiesigen B -zlrkskrankenhauS liegt, ist
den Umständen entsprechend ein defried.g-
ender .

Altensteig , 24. Febr. Ein für die
Gerberei wichtiges Unternehmen ist rte von. der
hiesigenGsrbcrschaft erstellteLohbrikeltmaschtne
geliefert von der fürstlich Stollbergsch - n
Maschinenfabrik in Magdeburg . Dieselbe »st
seit SamSlag in Betrieb und lieierl p »o
Stunde 4 Zentner Briketts aus ausgenützur
Lohe . Da die Gerberiohe bis j tzi nach Ge¬
brauch nur wenig verwertet , ja größteniei »
verschenkt wurde , nun aber zu Brilens ge¬
preßt , alS vorzügliches HeizungSmatertat pro
Z - ntner 1 30 gilt , so ist die Ein¬
richtung der hiesigen Gerber eins gut ren¬
tierende Kapitalanlage. Die Maschtrne ist
die erste derartige Einrichtung in Deutschland
und kostete 20000 ^

Tuttlingen , 23. Febr . Da« leidige Zu-
hilfenehmsn der Ercölkanne beim Anfache»
des FeuerS hat gestern wiederum ein Menschen¬
leben gekostet . Die Frau eines Schuhjabrik -
arbeiterS, Mutter von 4 Kindern , zog sich
bei der Explosion des ErdölgefäffeS so schwere
Brandwunden zu , daß sie an ihren Folgen
am nächsten Tag starb .

Heidenheim, 26 . F bk. Ein hiesiger
Viehhändler kaufte von einem Bürger ouS
Giengen eine Geiße, den Kilometer zu 6000
Mark . Der Verkäufer war ansängltch sihr
vergnügt , machte aber später ein saures Ge¬
sicht, als er nur wenige Mark rtnstreichen
konnte.

Rechberghausen, 26 . Februar. (Mord .)
Die bisher stattgehable Untersuchung über
den Tod dis SchlofserletzrlingS Baumann
von hier, welcher tot in einem kleinen Bache
aufgefunden wurde , hat ergeben, daß der Ver¬
unglückte und 2 Kameraden einen Revol¬
ver kauften und mit demselben Schießübungen
machten . Infolge eines Versehens entlud sich
die Waffe und der Schutz traf B . derart ,
daß er lebensgefährlich verletzt wurde . An-
statt von dem Fall Anzeige zu erstatten ,
schleppten die beiden Burschen jedenfalls aus
Angst vor der ihnen bevorstehenden Strafe
den Schwerverletzten in das in der Nähe be¬
findliche Bächlein , wo B. mit dem Gesicht
gegen das Wasser gekehrt , vollends durch Er¬
sticken den Tos gesunden hat . Die B -teiligtm
soll» « bereits ihre That eingestanden haben.

Teltnang , 24 . Febr. Die Feier der
goldenen Hochzeit im Kreise zahlreicher Ange¬
höriger und Verwandter beging h' Uie hier
Herr Slabtrat Konstantin Locher , OaeramtS -
tierarzt a . D. und dessen Ehejrau Franziska,

geb . Müller . Da- dOjährlge AmtSjubiiäum
feierte Herr Locher bereits im vorigen Jahre.

Pomerdingen , 22 . Febr. Am Mittwoch
wurde ein Schwindler verhaftet , der sich als
ein mit drr Kiff- lr - vstov beoutlroater Be¬
amter auSgab und sich dafür Gebühren aus-
bezahlen ließ. Um mehr Vertrauen zu er¬
wecken , gab er auch an, er sei der Sohn de«
Abg. Gröber. AIS er sich entlarvt sah , er¬
griff er die Flucht , wurde aber von einem
Hofhund eingeholt und gestellt .

Untergimpern, 24. Febr. Der 76 Jahre
alte Christian Bohn von hier glitt im Wald¬
aus und brach ein Bern . Da niemand sein
Rufen hö >te, schleppte sich der alte Mann
ruischend so weit , bis er ein Fuhrwerk er¬
reichte , welches ihn nach Haufe verbrachte,
wo er nach kurzer Frist den V rletzungen
und übermenschlichen Anstrengungen erlag .

— Karlsruhe . Ein bekanntes hiesta s
Warenhaus weigerte sich am vorigen Sonn¬
tag , zur festgesetzten Lade schiußstunbe das
Gr chäsl zu fchl , ß n. Die Polizei mußt
einschr - iien, und erst als der Poüz - istrgearn
dem „Chef d«S HauieS " wiederholt androhre
daß er ihn auf „ 48 Gründen " absühre ,
wenn er nicht sofort schließe , fügte sich de ,
Mann der Vorjchrist und machte zur großen
Freude fein - r zahlreichen Ladcnmamseln das
Gejckäfi zu .

— In der Volksschuleiu Kaiserslautern
wurden die Swüier grsragi , wer raherm te»
warmeS M ' llagess n erhalle . ES meldeten
sich so Viele Schüler, daß ein off ndarrr Noi -
stand zu erkennen war und nun beschloß der
Stadtrot , denjKindern in der Kochschuie der
Barbarossa- Schule Essen geben zu lasse » .
Jedes Kind soll jeden Mittag etwa einen
halben Liter Suppe , 60 Gramm Fleisch nebst
Gemüse und ein Stück Brot umsonst er¬
hallen .

— Bei der Ziehung der Jnvalidenlottene
fiel das große Los an zwei Zigarrenmachcr
aus Jlpesheim bei Mannheim ; sie hatten je
50 zusammengelegt und erwarben sich da¬
mit je 10 000 ^ Der eine hat einen krum¬
men Fuß , der andere einen Stelz-Fuß .

— Die hessische Kammer hat beschlossen,
den Grotzh - rzog varum zu ersuchen , daß er
>hr in einer geheimen Sitzung die Gründe
seiner Ebeicheidung Mitteilen möge .

Leipzig . 21 . Febr. In vergangener Nacht
wurden die Schuhfabrik von Gceve u . Lauer
sowie die Scbraderjche Kunstanstait von
Meisenbach, Riffarth u . Co . durch Groß-
fruer total etngeäjchert. Der Schaden be¬
trägt mehrere hunderttausend Mark .

Delitzsch , 21 . Febr . Im Leulhoj'schen
EcbbegiävntS tn R <mlah wurden heute nacht
10 Särge von Lkichenschälidern angezündkt.
Heute früh glimmten noch die Holzreste.
Die Leichen waren zur Hälfte verkohlt. Der
einzige Grund scheint dodentose Rohheit zu
sin -

Newyork. 23 . Febr. Fast alle Blätter
bringen B - giüßungSorükel zur Ankunft de«
Prinzen Heinrich, die ausführlichsten und
besten die „Times" , welches Biall eine ganze
Lettarliketsette den Beziehungen zwischen
Deutschland und Amerika widmet. Das Thema
wird in fünf Ablchnilten behandelt ; der erste
spricht von den Verdiensten der ersten deut-
fchen Einwanderer tn Pennsylvania und
Newysrk , der zweite sagt , im amerikanischen
Revolutionskriege kämpften 12 deutlche Batail¬
lone gegen die Engländer, außerdem Männer
wie Steubm tmd Drkaib ; der dritte Abschnitt

weist aus die Dienste der Deutschen im Bürg¬
erkriege hin , der vierte darauf, was Amerika
Deutschland in wissenschaftlicher und künst¬
lerischer Beziehung schulde , der fünfte zollt
dem deutschen Bürg rtum in Amerika große
Anerkennung , sagend, dasselbe f,i stets auf
der Sette einer ehrlichen Regierung zu
finden.

New Jork, , 24 . Febr. Prinz Heinrich
machte gestern abend dem Deutschen Verein
einen Besuch, wo er eine Stunde blieb und
wo ihm etwa 400 Personen vorgestellt
wurden . Später fuhr er nach W ' lhinaion
ab , wo er h - uie den Präsibeiiten besuchen
wir » . Auf dem Wege nach dem DeuNchen
Verein und zum Fäbrhause der Pennsyiva-
niabahn standen wieder Taulenbe von Men¬
schen, die sich bemühten, den Prinzen zu
sehen und die Hochrufe ausbrochten . Um
alten Gelegenheit zu geben , ihn zu sehen ,
teß der Prinz das Kuifchverd,ck zuiück-

schiager . .
Nrwtzork . 26 Febr. Das Gastmahl auf

der „ Hovenzoilru " dauerte 1 ' /, Stunden .
P ' wz H innch faß zwischen Frau Roojevelt
und Frautetn Al ' ke Roof »Veit . Gegenüvex
dem Prinzen faß Präsiden! Rooieveli , zwilchen
dem deuNchen Botschafter v . Holl - ben und
d - m Vizeadmiral v Tie p tz . Buß- rdem
nahm n an d - m M , dit ini Vizeadmiral
Freiherr v . Sickeeto ff und die Henen auS
rm G »folge , iowle einige d ' rvv ' ragende

Amerikaner und Deutsche, worunter auch der
Deutsch - Karl Schurz. Präsident Roosc-
velt reiste um 3 Uhr nach Washingion ab,
währrnd Prinz Heinrich den Dampfer zur
Fahrt nach der Baiteiy bestieg , um sich zum
Rathaus zu begeben .

London, 22. Febr. Der „ Standard "
meldet aus Pretoria vom 21 . de . : Diwet
durchbrach ,n der Si cht vom 10 Febr. mit
400 Mann die BiockhauStlnie 10 Meilen
westlich von Linkt ' y und ging nordwärts
weiter. Einige Mann seiner Abteilung
durchschnitten in aller Ruhe den Siachei-
drahtzaun an dem erwähnten Punkte und
machten auf diese W- ise den Weg für daS
ganze Kommando frei.

Prätoria , 27 . Febr . Die Buren , welche
am 23 . die BlockhauSiinic Frmlsort - Vrcde
zu durchbrechen versuchten , werden auf 6
MS 800 Mann geschätzt unter Albert Roß ,
zwei BvlhaS und einigen Transvaalcrn . Den
Hauptstoß hatten die N - ufeeländer auszu¬
halten , sie kämpften mit der größten Tapfer¬
keit und traten den Buren erfolgreich ent-
geaen , erlitten aber schwere Verluste . 8
Offiziere und 20 Man » fielen, 5 Offiziere
und 33 Mann wurden veiwundet . DieBuren
hatten 15 Tote und 6 Gefangene wurden
gemacht , 170 Pferde wurden gelötet, 100
Pferde und 6000 Stück Vieh wurden er-
veut' t.

Jeder Coufirmam erhält ein Geschenk.

Gonfivmcrnden-
Sliefer vcjonderS billig . Alle anderen In
Schuhwaren , unter voller Garantie für gutes
Tragen, bester oder billiger als jede Kon¬

kurrenz .
Schweres und leichtes Schuhwcrk jeder Art.

Leo Mäudle 's Schuhfabrikiager ,
Detmimgstratzi -, Ecke Marktplatz ,

Pforzheim .
Reparaturen werden gut n. billig gemacht .



Seine Schwester .
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

S t ö ck e r t.
LI ) (Nachdruck verboten .)

„ Und es ist wahr Caria ? "
. frug Fred

Wie in großer Sertenangst .
Fred hatte den Arm der jungen Dame

erfaßt und hielt ihn fest umklammert .

, O bitte , Sie thun mir weh ! " rief

diese . „ Es ging nicht anders Fred , einmal

mußte der Traum ein Ende haben " .

„ Traum ! Traum ! Mir ist als träume
ich jetzt ! " sagte er betroffen , und langsam
lösten sich seine Finger von ihrem Arme ,
dann wandte er sich um und stürmte die

Treppe hinunter .
„Na Gottlob , daß er fort ist, " sagte

Herr Axhausen , „ der hätte sich nicht besonnen
uns in Gegenwart Deines Bräutigams eine
Scene zu machen . "

„ Armer Junge, " sagte Carla , „ daß er
eS auch so ganz unvorbereitet erfahren
mußte . "

„ Ja warum hast Du ihn nicht vorbe¬
reitet ! Doch nun komm , Dein Bräutigam
wird sonst noch ungeduldig , daß wir ihn so
lange allein lasten . "

Seufzend folgte ihm Carla , sie mußte
ihre ganze Willenskraft zusammennehmen , die
Rolle der glücklichen Braui , die ihr vorhin
gar nicht so schwer geworden , weiter zu
spielen . Der Commerztenrat aber bemerkte
in seinem Glück nichts von den Schatten , die

hin und wieder über CarlaS Antlitz flogen ,
wenn FredS blasses , verstörtes Bild vor
ihre Seele trat . Er würde auch wohl kaum
eifersüchtig glworden sein , hätte er den Schluß¬
akt dieses Llevessptels mit erlebt . Eia armer
Student , lächerlich , mochte er zehnmal jung
und auch hüvsch sein , was wollte das be¬

sagen , gegen das was er seiner schönen Braut
bieten konnte . Sie würde diese Jugend -

schwärmeret bald vergessen in dem Leben
einer reichen jungen Frau .

Fred irrte wie geistesabwesend durch die
belebten Straßen , eS war der erste große
Schmerz seines Lebens , der ihn da so jäh ,
so ganz urplötzlich gepackt . Wohin damit ?
Sollte er zu sei t er Mutter flüchten , den
Kopf in ihrem Schovß bergen , wie er es
als Knabe gelhan , wenn irgend ein Leid ihn
betrosten . Sie hatte da immer die rechten
Trostesworte für ihn gefunden , aber heute
nein da konnte Niemand ihn trösten , auch
die Müller nicht , solch ein Leid vetrug keines
Menschen Stimme , das mutzte in die Ein¬
samkeit getragen werden . — Wo aber war
hier Einsamkeit zu finden in diesem Getriebe
von Menschen , Wagen , Reitern . In seinem
Planlosen Umherwandern war er jetzt nach
dem Tiergarten gelangt , aber Einsamkeit
fand er hier auch nicht , bald ein Reiier bald
die Kindergärtnerinnen , die Bonnen mit
ihren kleinen Pflegebefohlenen , nein Einsam¬
keit, Ruhr war m der Millionenstadt nicht
zu finden .

Wie Heimweh erfaßte eS ihn nach den
Wäldern und Bergen des schönen Thüringer
Landes , wo man stundenweit gehen konnte
ohne einem Menschen zu beg' gnen . Ach,
einen Atemzug nur in freier Wald - und
Berglust . Die große Stadt mit den himmel¬
hohen Bauten überall , kam chm auf einmal
so eng so bedrückend vor , ein grauer un¬

durchdringlicher Hebel lag darüber , man sah
den Himmel nicht .

Heim rief eS endlich in ihm , besaß er

doch noch ein Heim ein Mutterherz , das ihr
mit unendlicher Liebe umschloß . Er bestieg
eine Pferdebahn um so schnell wie möglich
seine Wohnung zu erreichen .

Da saß sie die liebe alte Dame , und
das Lampenlicht fiel auf ihren grauen welligen
Scheitel .

„Endlich " sagte sie „ warum bist Du
nicht zum MittagS ' sten zu Haus gekommen ,
es gab Dein Leidesten heute Sauerkohl und
Erbsen . "

Fred lachte Sauerkohl und Erbsen und
seine Berzweifelung fein Liebesleid , das stimmte
ja herrlich zusammen , ja die Welt ist aus
Kontrasten zusammengesetzt .

Sein Lachen klang rauh , fast wild und
die Frau Justizrätin sah befremdet zu ihm
auf . „ Mein Gott was hast Du Fred , Du

stehst ja s» blaß , so verändert aus , was ist
denn geschehen ? "

„ Was geschehen ist l o nichts weiter die
alte Geschichte, Du kennst ja das Hetne ' jche
Lied wohl auch , desfin Schlußstrophe lautet :

„ Der Jüngling ist übel dran . "

Nun der Jüngling — weiter kam er

nicht .
Als er in daS treue Mutterauge blickte

ward eS ihm so eigen zu Sinn , Thränen
wollten sich in seine Augen drängen .

„ O Mutter I Mutter ! " Der lockige
Kopf lag plötzlich in ihrem Schovß , sein

ganzer Körper bebte im verhaltenen Schluch¬

zen .
„ Mein armer Junge , ich ahne den Grund

Deines Kummers , weine Dich nur aus ,
wenn es auch Deine Mutter steht, das schadet
nichts , sie verrät eS niemand ." Eie strich
über sein Haar , so leise und lind wie es
eben nur eine Mutterhand versteht .

Und Fred schämte sich denn auch seiner
Thränen nicht weiter , wenn sie auch eines
moderne Menschenkindes recht unwürdig
waren und das traurig rührende Bild von
Mutier und Sohn gar nicht hinein paßte in
die Großstadt , in den Rahmen dieses bunten

so modern ausgestatteten Zimmers . Das dachte
auch woht Carla Axhausen , die da fitzt leise

etngetreten , wie daS Bild eines Romans aus
alter Zeit erschien es ihr , kam sie doch direkt
aus dem vollen , bewegten Großstadltreiben .

Mit ihrem Vater und ihrem Verlobten
hatte sie in der Equipage deS letzteren eine

Spazierfahrt gemacht , und in einem Hotel
unter den Lind - n gespeist . Die beiden Herrn
walen dann nach ihrem geliebten Club ge¬
gangen ; vor CarlaS Seele aber war plötzlich
Freds blasses , verstörtes Bild getreten , sic
war statt zu Haus Hierher geeilt und stand
nun railoS verwirrt auf Mutter und Sohn
starrend . All die schönen Worte , die sie
letzterem zum Trost hatte sagen wollen , sie
erschienen ihr nichtig , banal , inhaltsleer , sich
dort neben ihm niederwerfen und weinen ,
weinen , das dünkte sie das einzige , richtige .
Nie in ihrem Leben würde sie dteS Bild fi
vergessen , diesen lockigen Kopf dort in dem
Schovß der alten Frau . Welch ein Blick
würde aus seinen thränenden Augen auf sie
fallen , wenn er sie fitzt sah . Nein das
durfte nicht geschehen, leise wie st- gekommen
wollte sie sich fitzt wieder zmückziehen , und
die Thür des CorridvrS , die sie osten ge¬
sunden , hinter sich schließen , Fred hatte das

vorhin ln seiner Aufregung versäumt . Der
Vorhang mochte Herabrollen , daS Spiel war

zu Ende .
„ Fräulein Carla ! " rief da die Frau

Justizrälin . Fred schnellte empor , „ Carla I
Sie hier ! " rief er und starrte mit irren
Blicken aus die junge Dame im hochmoder¬
nen Costüm .

„Ich habe wohl nur geträumt , einen

langen , dunklen Traum , denn wäre eS Wahr¬
heit , wären Sir Braut eines andern , dann
— dann könnten Sie doch nicht hier stehn .
Oder kamen Sie , um sich zu weiden an der

Verzweiflung eines dummen , thörtchten Knaben
der da noch geglaubt an die Macht der
Liebe . ! "

„ O Fred , wir beiden armen Hascherla
eS ging doch nicht ! mein lebenlang habe ich
mit Not und Sorge zu kämpfen gehabt ,
können Sie eS mir »erdenken » daß ich cs

endlich einmal besser haben wollte . — ES
war eine so schöne, selige Zeit , die letztver¬
gangene , aber ein Ende mußte sie nehmen . "

„ Ein Ende mnßte sie nehmen
"

, wieder¬

holte Fred wie mechanisch .
(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Weiße Zähne erhält man , wenn man

sie mit Satz abrctvt , doch darf eS nicht zu
oft geschehen, da sonst das Salz mit der
Zeit die Glasur verletzt . — Schwarzbrot -
rtnde , welche man reibt und röstet und dann
die Zähne damit putzt , macht diese auch
schön weiß .

. ' . (Mißtrauen ) . „Da schau her, Alte,
jetzt giebt 's gar schon flüssige Lust ! " —

„ „ Na ja , das ist halt wieder was für euch
Männer ; jetzt werdet ihr die Luft trinken ,
statt einatmenl " "

(Ersatz ) . „ Hier ist ' s acber kalt im
Zimmer , da hättet ihr doch eia bischen ein -

yrtzen können . " — Schwiegermutter : „ Das
ist vorläufig überflüssig ich Hab' mal ein
Wort mit dir zu reden . "

(Erhebendes Gefühl) . A . : , . . .
Also e <n Gärtchen haben Sie guch bei ihrer
neuen Wohnung ? " — B . : ( stolz ) „ Selbst¬
verständlich ! Gestern Hab

'
ich bereits die

ersten Leibschmerzen von selbstgezogenen
Gurken gehabt ! "

. ' . (Berechtigte Frage ) Vater (zu seiner
Frau und Tochter ) : Wo wäret ihr denn
wieder so lange ? — Frau : „O , wir haben
uns nur im Kaffeekränzchen aufgehalten . " —
Vater : „ So ? Ueber wen denn ? "

(Rücksichtslose Verwandtschaft.) Junger
Zahnarzt ( zu fiiner Frau ) : „ Jetzt find
wir schon 5 Monate verheiratet , und noch
nicht ein einziger von Deiner großen Ver¬
wandschaft hat sich einen Zahn bei mir ziehen
lasten !

(Humor des Auslandes) . „ Hast Du
Dich gestern in der Oper gut unterhalten ? "

„ Gar nicht ; eS war recht langweilig . Die
Damen durften nur ohne Hut eintrrten , und
so war kaum etwas Beachtenswertes zu
sehen .

. -. (Zukünftiges Rendezvous ) . „Haben
Sie für Ihr Rendezvous ein recht heimliche »
Plätzchen ? " — Don Juan : „ Gewiß in
einem Unterseeboot . "

. -. (Vor der Front ). Feldwebel : „Es
ist schade , Kerl , daß man Ihre Dummheit
ntcht dereinst in Spiritus aufbewahren
kann ! "

« -Sattton. Druck Mb vertag »im vernh . H » , « a » n in Wtldkck.
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